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I. LEBENSRAUM GEMEINDE ANDECHS - GEMEINDETEIL FRIEDING 

1. Potentiale 

1.1 Lage im Raum 

Gilching 
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Landkreiskarte Starnberg 
(QUELLE: WWW.LK·STARNBERG.DE) 

Der ländliche Raum zeichnet sich durch eine Vielfalt an Funktionen 
aus. Neben der Agrarproduktion verfügt er verstärkt über Potenzi-
ale zur Entwicklung der gewerblichen Wirtschaft und der Dienstlei -
stungen, zur Sicherung der landschaftlichen Attraktivität und des 
Naturschutzes, zur Entwicklung von Erholung und Tourismus sowie 
zur Bereitstellung von Ressourcen für Agglomerationsräume. 
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_,Fünf-Seengebiet" (QUELLE: WWW. SEEFELD24. DE/TOURISMUS/SEEFELD/1. HTM) 

Die Gemeinde Andechs gehört mit ihrer Lage zwischen Ammersee 
und Starnberger See zum Fremdenverkehrs- und Erholungsraum 
"Fünf-Seengebiet" des prosperierenden Landkreises Starnberg und 
wird dem Landschaftsraum des Ammer/Laisach Hügellandes zuge-
ordnet. 
Die Lage bietet gute Voraussetzungen zur Entwicklung von Erho-
lung und Tourismus. Mit 2 Gaststätten, 2 Pensionen und mehreren 
Angeboten zu Ferienwohnungen/Fremdenzimmern, sowie der Nähe 
zum Kloster Andechs und den Wander- und Radwegen zwischen 
Ammer- und Starnberger See ist Frieding für den sanften Tourismus 
weiter ausbaufähig. 

Durch die besondere Lage und die allgemeine Bevölkerungsentwick-
lung Deutschlands, mit dem Trend der Ost-West- sowie der Nord-
Süd-Bewegung, wird in den nächsten 15 Jahren ein Bevölkerungs-
zuwachs von 10 % für den Landkreis Starnberg erwartet. 

4 



1.2 Geschichte 

historische Postkarte Frieding 

Seit der Gebietsreform 1978 gehört Frieding, zusammen mit den 
Dörfern Erling und Machtlfing, zur Gemeinde Andechs, benannt 
nach dem berühmten Benediktinerkloster Andechs . 
Auf einem Endmoränenwall gelegen gehört Frieding ebenso wie Er-
ling zu den Ursiedlungen des Ammerseegebietes und wurde 1123 
erstmals urkundlich erwähnt. Die "Ministerialien" (Bedienstete) der 
Grafen von Andechs bewirtschafteten und verwalteten in Frieding 
ihre Besitztümer und gelten als die Stammväter des Grafenge-
schlechts der "Gissen". Mit dem Untergang der Andechser Grafen 
gewannen die "Gissen" an Macht und herrschten bis ins späte Mit-
telalter in Frieding. 1807 wurde die Leibeigenschaft aufgehoben und 
Frieding wurde zur selbstständigen Gemeinde. 

1.3 Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung 

Eine erste katastermäßige Erfassung der Anwesen (Urkastaster) er-

Ortsentw ickl ung Gemeinde And echs - Gemeindetei l Frieding 

folgte 1810. Frieding bestand damals aus 50 bewirtschafteten An-
wesen mit etwa 234 Einwohnern und war damit nur unwesentlich 
kleiner als die damalige Kreisstadt Starnberg mit 297 Einwohnern. 
Es wurde als Haufenwegedorf mit unregelmäßig angeordneten Hö-
fen angelegt, die ein abwechslungsreiches Ortsbild ergaben, das bis 
nach dem 2. Weltkrieg noch gut erhalten war. 
Der erste und zweite Weltkrieg brachten einen Bevölkerungsrück-
gang mit sich. Danach stieg die Bevölkerung stetig an: bei der 
Gebietsreform 1978 zählte Frieding 484 Einwohner, heute sind es 
820. Die zunehmende Bautätigkeit, Umstrukturierungen und An-
siedlungen der letzten drei Jahre haben das ursprüngliche Ortsbild 
Friedings erheblich verändert und seine Substanz angegriffen. Die 
ursprüngliche Form des Haufenwegedorfs ist jedoch immer noch 
sichtbar. 

LEGENDE 

Schwarzplan. Bebauung Stand 2004 
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2. Rahmenbedingungen 

2.1 Aussagen des Flächennutzungsplanes 

Das gesamte Gebiet liegt im Bereich des am 14.12.2004 geneh-
migten rechtsgültigen Flächennutzungsplanes. Die Flächen sind im 
Zentrum von Frieding als Dorfgebietsflächen (MD-Gebiet) ausge-
wiesen. 

2.2 Verkehr 

In Nord-Süd-Richtung verläuft die Kreisstraße Herrschinger/ Dröß-
linger Straße STA 9. Alle anderen Straßen sind Gemeindestraßen. 

2.3 Größe und Beschaffenheit des Dorfgebietes 

Das Dorfgebiet Friedings umfasst einen bebauten Bereich von ca. 
26,5 ha und ist topographisch stark bewegt. 

II 

Höhenstaffelung in Frieding; Blick von Widdersberg kommend 
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Cl 

gesamtes Dorfgebiet Frieding mit 
Straßennetz (orange) 
(ohne Maßstab) 
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II. RAHMENPLAN GEMEINDE ANDECHS - GEMEINDETEIL FRIEDING 

1. Anlass der Rahmenplanung 

Frieding ist der am schnellsten gewachsene Ort im Landkreis Starn-
berg und erfuhr in den letzten Jahrzehnten eine starke Nachver-
dichtung mit kleinteiliger Wohnbebauung. In dem ursprünglichen 
Haufendorf mit landwirtschaftlicher Prägung dominiert heute in 
zunehmenden Maße die Wohnnutzung. Das alte Ortsbild hat sich 
dadurch bereits verändert, jedoch sind die raumstrukturellen Qua-
litäten noch erkennbar. 
Um den ursprünglichen Dorfcharakter zu festigen, ist der Erhalt 
der städtebaulichen Qualitäten der Gebäude, deren Lage, Größe 
und Proportionen im Verbund entlang der Herrschinger Straße, der 
Drößlinger Straße und der Widdersberger Straße besonders wich-
t ig. Verluste wie der ehemaligen Gasthof "Zum Unteren Wirt" sind 
nur schwer zu verkraften und reißen "Zahnlücken" in die homogene 
0 rtsstru ktu r. 

ehemaliger Gasthof "Zum Unteren Wirt", Widdersberger Straße 

Ortsent wicklu ng Gemeinde Andechs - Gemeindetei l Frieding 

Um langfristig die städtebauliche Eigenart, Überschaubarkeit und 
Lebensqualität in Frieding zu sichern, entschloss sich der Gemein-
derat am 16.07 .2002 für den gesamten Gemeindeteil Frieding ei-
nen Rahmenplan zu erarbeiten. Die Grundlagen für die Rahmenpla-
nung bilden die Bestandsaufnahme mit Bevölkerungshochrechnung. 
Nach einem Abgrenzungsvorschlag vom 16.07.2002 wurde Frieding 
hierzu in die beiden Entwicklungsachsen Altortbereich und Par~ 
zellierungsbereich geteilt. 

Unter Berücksichtigung der Potentiale sowie des demographischen 
Wandels und der damit verbundenen langfristigen Entwicklungs-
tendenz in der Region Starnberg hat sich die Gemeinde Andechs 
Ihre Entwicklungsziele, als Grundstein zum Erhalt der Lebensquali-
tät definiert. 
Die Bevölkerungshochrechnung zur Bestimmung des zukünftig ge-
wünschten Bevölkerungswachstums sowie die Bestandserhebung 
wurden für das gesamte Planungsgebiet, d.h. Altortbereich und 
Parzellierungsbereich erarbeitet. 

Der städtebauliche Rahmenplan mit der Bevölkerungshochrechnung 
hat folgende Funktionen : 

• Erarbeitung der zielgerichteten Entwicklung von Frieding in ganz-
heitlicher und gesamträumlicher Betrachtungsweise 

• Beurteilungsgrundlage für die Gemeinde bei Einzelentschei-
dungen um zielgerichtet und gerecht im Hinblick auf die ge-
wünschte Gesamtentwicklung urteilen zu können 

• Grundlage (Vorentwurf) für die Aufstellung einen Bebauungs-
planes, um gegebenenfalls die Ziele der Gemeinde langfristig 
rechtlich zu sichern 

2. Ziel und Zweck der Planung 

2.1 Grundsatz 

Der Grundgedanke bei der Planung ist die Erhaltung und Stärkung 
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des Bestandes bzw. die Fortführung der Struktur auch bei zukünf-
tigen Bauvorhaben (Ersatzbauten). Dabei handelt es sich v.a. um 
die prägenden Gebäudestrukturen entlang der Haupterschließungs-
achsen Herrschinger Straße, Drößlinger Straße und Hartstraße. 

2.2 Zielsetzungen der Gemeinde 

• Überschaubarkeil erhalten - dorfverträgliches Bevölke-
rungswachstum 

Um die Überschaubarkelt zu erhalten, ist im Hinblick auf die Bevöl-
kerungshochrechnung eine Beschränkung der Wohnungen, jedoch 
unter Berücksichtigung der Entwicklungsachsen und deren Verdich-
tungsmöglichkeiten, notwendig. 
Die Grundlage für die Ermittlung der zukünftigen Bevölkerungsent-
wicklung bilden die bestehenden, im Ortsbild von Frieding vertre-
tenen Gebäudetypen. 

• gemäßigte Nachverdichtung 

Die bereits begonnene Nachverdichtung mit Wohnen im Bestand 
bzw. durch Neubauten muss zukünftig in einem für Frieding ver-
träglichen Rahmen ablaufen, um die Verkehrsbelastung sowie die 
Nachfolgekosten für die Gemeinde angemessen zu halten. 

Dieses Ziel wird im Rahmen ... 

... der Art der baulichen Nutzung 

... der Definition der Entwicklungsachsen 

.. . der Anzahl der zulässigen Wohnungen in Wohngebäuden 

... und der überbaubaren Grundstücksflächen definiert. 

• Gebäudestrukturen erhalten durch Umnutzung oder Er­
satzbauten 

Die Gebäudetypen bilden nicht nur die Grundlage für die Hochrech-

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindeteil Frieding 

nung, sondern stellen in erster Linie die Grundlage für die zukünftig 
zulässigen Haustypen dar. 
Das Erhaltungsgebot für das dörfliche Leben steht in enger Verbin-
dung mit der Identität der Bewohner mit ihrem Lebensraum . Dieses 
Ziel wird im Rahmen der genauen Definition von drei Haustypen 
entlang der unterschiedlichen Entwicklungsachsen angestrebt. 
Durch die Festlegung der Gestalt, definiert durch die Proportion 
(Höhe, Breite, Länge), die Homogenität des Baukörpers ohne Vor-
und Rücksprünge, die Dachaufbauten und die Größe des Dachüber-
trages für jeden Haustyp, wird das Ortsbild nachhaltig gesichert. 
Die Lage der Gebäude im straßenräumlichen Verbund wird an prä-
gnanten Bereichen (Raumkanten) definiert. Ebenso wichtig ist die 
Höhenentwicklung, da die Raumkante sowohl durch die horizonta le 
als auch durch die vertikale Gebäudelinie definiert ist. 

3. Entwicklungsachsen 

3.1 Altortbereich 

Hierbei handelt es sich um den Bereich mit zum Teil noch land-
wirtschaftlich genutzten Gebäuden, die durch ihre Lage und Stel-
lung im ortsräumlichen Verbund Frieding nachhaltig prägen. Die-
se überwiegend regionaltypischen Gebäude sollen durch mögliche 
Umnutzung im Bestand erhalten bleiben oder durch zeitgemäße Er-
satzbauten (Haustypen) die Anpassung an das Vorhandene finden. 
Diese Strukturen erstrecken sich entlang der Haupterschließungs-
achsen Herrschinger Straße, Drößlinger Straße, Georg-Queri-Ring 
und Widdersberger Straße sowie in Teilen entlang des Leonhard-
wegs, Florianwegs, Martinwegs und der Hurtenstraße . 

3.2 Parzellierungsberejch 

Hierbei handelt es sich um Bereiche, die bereits klein parzelliert 
sind, oder an solche Bereiche anschließen. Sie nehmen in der mo-
mentanen Struktur städtebaulich keinen besonderen Stellenwert 
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im ortsräumlichen Verbund ein und können somit einer kleineren 
Strukturierung zugeführt werden. 

Der Parzellierungsbereich mit Neubaugebieten (ab 1950) ist durch 
kleinteiligere, mit Einzel- oder Doppelhäusern belegte Grundstücke 
entlang der Nebenachsen geprägt. Des weiteren befinden sich hier 
die mit einem Bebauungsplan erweiterten Randbereiche und Grund-
stücke mit landwirtschaftlicher Bebauung, die jedoch langfristig 
keine prägende Funktion mehr in der städtebaulichen Entwicklung 
haben und deshalb langfristig einer kleineren Struktur zugeführt 
werden können. 
Fürden Parzellierungsbereich wurden nurdiezulässigen Wohnungen, 
anhand der Grundstücksmindestgröße ermittelt und die zulässigen 
Haustypen mit den notwendigen Dachaufbauten definiert. 

4. Grundlagen 

Folgende Grundlagen dienen dem gesamten Planungsbereich: 

• Flächennutzungsplan (FNP): da der Flächennutzungsplan der 
Gemeinde parallel neu aufgestellt wurde, konnten die Ergebnisse 
der innerörtlichen Entwicklung direkt übernommen werden 

• Landschaftsplan und Gewässerentwicklungsplan : Berücksichti-
gung der Verknüpfung mit der Rahmenplanung 

• Denkmalschutz: nachrichtliche Übernahme 

• Anzahl der bestehenden Wohnungen bzw. der zulässigen errech-
neten Wohnungen in beplanten Bereichen 

• Art der Nutzung: MD (Dorfgebiet), WA (Allgemeines Wohnge-
biet) gemäß FNP, jedoch differenziert im Hinbl ick auf die tat-
sächlichen Entwicklungen 

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindeteil Frieding 10 
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5. Bestandserhebung und Analyse für den Altortbereich 

5.1 Art der Nutzun~ 
(vgl. Karte 1: "Landwirtschaft und Gewerbe - Bestand und Analyse") 

5.1. 1 Bestandserhebung 

• Wohnnutzung : WA, Allgemeines Wohngebiet gem. §4 BauNVO 

- große Bereiche sind bereits einer überwiegenden Wohnnut-
zung zugeführt 

• gewerbliche Nutzung: MI, Mischgebiet gem. §6 BauNVO 

- wenig Gewerbe- oder Dienstleistungsbetriebe, die ein Misch-
gebiet rechtfertigen 
8 Betriebe mit größeren Immissionen sind bereits vorhan-
den 
28 der vorhandenen Gewerbebetriebe sind aufgrund der zu-
lässigen Immissionswerte in einem WA zulässig 

• Landwirtschaft: MD1 Dorfgebiet gem. §5 BauNVO 

- starker Rückgang der Landwirtschaft -7 nur noch 11 tätige 
Landwirte im gesamten Ortsgebiet 
Zunahme der zur Umstrukturierung freiwerdenden Hofstel-
len 

5.1.2 Analyse 

Aus den nachfolgend genannten Gründen ist langfristig eine Durch-
mischung mit anderer Nutzung als Wohnen nicht möglich: 

• teilweise bereits starke Nachverdichtung mit Wohnungen 
• meist große Baukörper auf kleinem Grund 
• nicht genügend Stellplätze auf den einzelnen Grundstücken vor-

handen 

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindeteil Frieding 

• größtent eils keine gemischte Nutzungsstruktur mehr vorhan-
den ; Immisionsproblematik bei Einfügung von neuem Gewerbe 

• wenig räumliches Angebot für gewerbliche Nutzung, die über 
kleine Handwerksbetriebe hinaus geht; kein Raum für LKW-Ver-
kehr 

• größtenteils nur beengter öffentlicher Straßenraum vorhanden 

Durch die bereits starke Nachverdichtung muss versucht werden, 
immissionsträchtige Nutzungen in die Gewerbebereiche von Frle-
ding bzw. in dem gemeindlichen Gewerbegebiet in Rothenfeld an-
zusiedeln. 

5.2 Haustypen 
(vgl. Karte 2: "Haustypen Bestand - Wohneinheiten Bestand und Entwicklung") 

5.2.1 Bestandserhebung (Erhebungen basieren auf Schätzwerten) 

• Hauptgebäude: vorhandene Haustypen unterschieden nach 
Wandhöhe und Dachneigung 

Haustypen durchschnittliche durchschnittliche 
Dachneigung Wandhöhe (m) 

W1 33° 6/50 
W2 26° 5/70 

W3 33° 4,00 

W4 34° 5/00 

Im Gebäudebestand haben sich vier Hausformen herauskrista lli-
siert. Diese wurden zu den drei prägensten Haustypen im Gemein-
degebiet Andechs zusammengefasst: Haustyp A1 B und C. 
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bestehender Haustyp W1, Fritweg 

bestehender Haustyp W1, Drößlinger Straße 
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• Nebengebäude: unterschieden nach Wandhöhe 

Nebengebäudetypen durchschnittliche Wandhöhe 
N1 6,50 

N2 5,50 

Bei den Nebengebäuden wurden die Dächer vernachlässigt, da die-
se momentan nur als Luftraum genutzt werden. Außerdem müssen 
durch die beengten Grundstücksverhältnisse vielfach die Autos im 
Erdgeschoss der Wohngebäude untergebracht werden. 

5.2.2 zukünftige Haustypen 
(vgl. Karte 3 : 11Raumstrukturen und Haustypen ") 

Haustyp A Haustyp B Haustyp c 

Vo llgeschosse II II I 
zwingend 

Wandhöhe (m) 6,20 - 6,50 5,50 -6,00 max. 4,50 

Dachneigung 30°- 38° 18°- 25° 29°- 35° 
Dachübertrag 0,60 - 1,20 0,60 - 1,20 0,80 
(m) 

- ----

Referenzpunkt der Wandhöhe ist überwiegend der tiefste Punkt des 
Geländes. 
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5.2.3 Ortsbildprägende Gebäude 
(vgl. Karte 3 : " Raumstrukturen und Haustypen") 

Bei den ortsbildprägenden Gebäuden handelt es sich oftmals auch 
um denkmalgeschützte Gebäude. Sie repräsentieren die ehemalig 
vorherrschenden Gebäudetypen. 
Ein ortsbildprägendes Gebäude ist durch 
• seine Lage im Dorfgefüge, 
• seine Stellung im städtebaulichen und straßenräumlichen Ver-

bund, 
• seine Proportion (Höhe, Breiten- und Längenverhältnis), 
• seine Dachform, Dachneigung und Dachaufbauten und 
• seine Fassadengestaltung (Proportion der Fenster, Lage der Fen-

ster und Türen) 
nachhaltig prägend für das Dorfgefüge. 

ortsbildprägendes Gebäude mit Fernwirkung: Gasthof "Zum Queri'', 
Georg-Queri-Ring 

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindeteil Frieding 

ortsbildprägendes Gebäude durch Lage, Hofform und Proportionen, 
Herrschinger Straße 

ortsbildprägendes Gebäude durch Lage, Stellung, Proportionen und harmonische 
Fassadengestaltung mit ortsbildprägenden Bäumen, Widdersberger Straße 
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5.2.4 Raumkanten 
(vgl. Karte 3: " Raumstrukturen und Haustypen") 

Eine Raumkante definiert sich durch die Stellung des Gebäudes im 
Straßenraum. Intrauf-oder giebelständiger Anordnung fasst dieses 
Gebäude den Straßenraum. Durch Verengung oder Aufweitung 
entstehen unterschiedliche Qualitäten im Dorf. Eine Raumkante 
ist erst in Verbindung mit einer besonderen Höhenentwicklung, 
hier mindestens 6,00 m markant und prägend. In einzelnen Berei-
chen kann die Stellung (giebel-oder traufständig) verändert werden 
ohne die städtebauliche Qualität zu beeinträchtigen. Bei Umnut-
zungen in reines Wohnen kann dies dem Bauwerber, aufgrund der 
veränderten Anforderungen an die Orientierung der Baukörper von 
Nutzen sein. Die Lage zur Straße und die Lage in der Abwicklung 
zu weiteren Gebäuden prägen das städtebauliche Erscheinungsbild 
des Dorfes. 

Raumkante Altbestand, Herrschlnger Straße 

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindetei l Frieding 

prägnante Traufständigkeit, Hurtenstraße 

unterschiedliche Höhenlage und Stellung der Gebäude schaffen dörfliche Raum-
kanten, Widdersberger Straße Richtung Marlensäule 
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5.3 Grundflächenzahl (GRZ) 
(vgl. Karte 4: " Baurechtliche Grundlagen") 

Die GRZ ist das Verhältnis von überbauter Fläche zur Grundstücks-
fläche. Bei einer überbauten Fläche von 250 m2 und einer Grund-
stücksfläcbe von 1000 m 2 ist die GRZ demnach 
250 : 1000 = 0,25. 

5.3.1 Bestandserhebung 

Um einen Überblick über das bestehende Baurecht zu erhalten, 
wird die gesamte überbaute Fläche, ohne die versiegelten Flächen 
ermittelt. 

5.3.2 Zukünftige Grundflächenzahl 

Die zukünftig überbaute Grundfläche wurde auf der Grundlage der 
errechneten maximal zulässigen Wobnungen ermittelt, inklusive der 
notwendigen Stellplätze. Hierbei wurde auch die Nutzung bereits 
bestebender Garagen und dafür geeigneter Nebenanlagen berück-
sichtigt. Die zur Berechnung der GRZ ausschlaggebende Anzahl der 
Vollgeschosse ist im Rahmen der zukünftigen Haustypen definiert. 

Die Gebäude wurden ausgebend von ca. 75 m2 Wohnfläche pro 
Wohnung entwickelt. 

5.4 Bauvorhaben der letzten sieben Jahre 

Ausschlaggebend für die zukünftige mögliche Entwicklung ist im-
mer der baurechtliche Tatbestand, der innerhalb der letzten sieben 
Jahre zugesichert bzw. ausgeübt wurde. Wichtig bezüglich mög-
licher Entschädigungen oder Wertminderungen ist §42 Abs.3 RN11 
BauGB. 

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindetei l Frieding 

5.5 Abstandsflächen 

Die städtebaulich prägenden Bereiche, in denen die Abstandsflä-
chen oftmals bereits im Bestand unterschritten werden, können im 
weiterführenden Bebauungsplan als städtebaulich erhaltenswerte 
Raumkanten durch eine Baulinie erhalten bleiben oder durch das 
Aussetzen der Abstandsflächen gern. Art.6 BayBO unterschritten 
werden. 

5.6 Anzahl der Wohnungen 
(vgl. Karte 2: "Haustypen Bestand - Wohneinheiten Bestand und Entwicklung") 

Eines der Hauptziele zur Sicherstellung von Lebensqualität ist im 
Erhalt der Überschaubarkeit des Lebensraumes begründet. Über-
schaubarkeit wird durch ein dorfverträgliches Bevölkerungswachs-
tum erreicht. Aus diesem Grund hat die Gemeinde, auf der Grundla-
ge verschiedener Hochrechnungen, eine maximale Verdopplung der 
Wohneinheiten im Ortsgebiet von Frieding festgelegt. 

Anzahl der bestehend neu 
Wohnungen 

Altortbereich 133 236 
Parzellierungsbereich 170 316 
gesamt 303 552 
Vervielfachungsfaktor 1,82 

-----

Die Grundlage dieser Berechnungen bilden die bestehende Kubatur 
und die nicht überbaute Grundstücksfläche. 
Aus diesen beiden Faktoren, die für jedes Grundstück überschlägig 
ermittelt werden, errechnen sich die zukünftig zulässigen Wohnein-
heiten . 
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5.7 Stellplätze 
(vgl. Karte 5: "Umstrukturierungskonzept - Entwicklung") 

5. 7.1 Anzahl der Stellplätze 

Die notwendige Anzahl der Stellplätze ist in der Stellplatzsatzung 
der Gemeinde Andechs vom 11.11.2003 definiert und beträgt zwei 
Stellplätze pro Wohneinheit. Der Regelungsbedarf der Stellplätze 
resultiert aus der Erfahrung, dass unabhängig von der Größe der 
Einheiten, in einem Zweipersonenhaushalt zwei Fahrzeuge notwen-
dig sind. Die Gemeinde Andechs ist zudem nicht direkt an die s-
Bahnlinie nach München angebunden, dies erfolgt über Herrsching 
(3km). 

5. 7.2 Entwicklung des ruhenden Verkehrs 

Die öffentlichen Verkehrsflächen dienen nicht der Unterbringung 
des ruhenden Verkehrs. Dies muss auf den einzelnen Grundstücken 
erfolgen . Hierfür wurde untersucht, in wieweit bestehende Neben-
anlagen und bereits vorhandene Garagen auf den Grundstücken 
den zukünftigen Anforderungen entsprechen. 

5.8 Innerörtliches Grün 
(vgl. Karte 6: "Innerörtliches Grün -Bestand, Analyse und Entwicklung") 

Zum Erhalt der ortstypischen Grünstrukturen wurde eine Pflanzli- raumprägender Baum, Leonhardweg 

ste erstellt. Wichtigstes Element im Ortsbild stellen die markanten 
Großbäume auf privaten oder öffentlichen Flächen dar. Diese müs-
sen gepflegt werden und langfristig erhalten bleiben bzw. durch 
Ersatzpflanzungen wieder hergestellt werden . Die Durchgrünung 
der Freiflächen zwischen den Gebäuden ist notwendig, da Frieding 
nur über wenig Grün im Innertortsbereich verfügt, ebenso wie ein 
verbesserter Übergang in die Flur. Die wenigen vorhandenen Grün-
flächen sind bei baulichen Veränderungen im Innenbereich zu er-
halten. 

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindeteil Friedin g 17 



Baumtor mit Grünfläche um die Mariensäule, 
Kreuzung Hurtenstraße/ Widdersbergerstraße 

Ortsentwicklung Gemeinde Andechs - Gemeindeteil Frieding 

Grünzug, Georg-Queri-Ring 
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Karte 6: Innerörtliches Grün - Bestand, Analyse und Entwicklung 
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